


 

 2 

Rückblicke 

Veranstaltungskalender 
- Alles auf einen Blick - 

Andacht 

Der Kirchenvorstand  
informiert 

Vakanzvertretung 

Veranstaltungshinweise 

4 

5 

6 

7 

9 

12 22 

24 

Inhalt 

Gruppenvorstellung: 
Jungschar 

14 

Büchertisch / 
Impressum 

15 

Freud & Leid 20 

Hinter den Kulissen: 
Die Austräger   

8 Unsere Unterstützer 16 

Wir sind für Sie da /  
Gemeindeleben 

Gottesdienstplan 

Besuchen Sie uns auch gerne auf  
unserer Homepage:  
 
www.berumerfehner-kirche.de 



 

3 

Editorial 

 Liebe Leserinnen und Leser, 

 

„Wie geht es Dir?“, ist eine der häufigsten Fragen, die 

wir uns gegenseitig stellen. Häufig ist die Frage eine 

höfliche Floskel, die automatisch nach dem „Moin“ 

angefügt wird. Die Person, die sie stellt, erwartet in 

der Regel keine Einblicke in unsere aktuelle Befindlich-

keit und ist in Gedanken meist bei etwas ganz  

anderem. Und wir antworten aus Gewohnheit und 

ohne groß nachzudenken einfach mit „Danke gut und 

Dir?“. Unabhängig davon, ob das wirklich stimmt oder nicht. Wir spielen ein soziales 

Skript ab. Aber sind wir doch mal ehrlich, wie oft wünschen wir uns nicht jemanden, 

dem wir vertrauen können und der sich wirklich dafür interessiert, wie es uns geht? 

Jemanden, der sich Zeit nimmt, uns zuzuhören und uns nicht verurteilt, der mitträgt 

und tröstet.  

Ganz gleich, ob wir jemandem diese Frage stellen oder sie uns jemand stellt. Lassen 

Sie uns das ernst nehmen und nicht leichtfertig damit umgehen. Lassen Sie uns beim 

nächsten Mal diese Frage ehrlich stellen bzw. beantworten. Niemand erwartet gleich 

eine Lösung, manchmal reicht ein bisschen Zeit, aufrichtige Teilnahme und eine  

Ermutigung wie im folgenden Vers aus  Matthäus 11 (Übersetzung „Hoffnung für 

alle“) wo Jesus sagt: 

Vertraut euch meiner Leitung an und lernt von mir, denn ich gehe behutsam mit 

euch um und sehe auf niemanden herab. Wenn ihr das tut, dann findet ihr Ruhe 

für euer Leben. 

In dieser Ausgabe stellt sich Herr Pastor Greite als neuer Vakanzvertreter vor. Wir 

danken ihm für seinen Einsatz und freuen uns auf die Zusammenarbeit. Danken 

möchten wir Frau Pastorin Ott, die andere Aufgaben im Kirchenkreis übernimmt und 

wünschen ihr Gottes Segen für ihren weiteren Weg. 

 

Herzliche Grüße 

Gerhard Schäfer 
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Andacht 

In der letzten Zeit beschäftige ich  mich immer öfter mit der Frage: Was ist eigentlich Gemeinde 
oder wie ist Gemeinde heute zu verstehen? Hier spielt bestimmt auch unsere Vakanz und somit das 
Fehlen des Hirten (Pastor) als Vertretung unseres Hirten Jesus Christus eine nicht unwesentliche 
Rolle. 
In der Bibel  gibt es verschiedene Bilder, mit denen Jesus die Gemeinde Christi und seine Stellung zu 
ihr beschreibt. Unter anderem nimmt er das Bild des Weinstocks und seinen Reben (Johannes 15, 
Vers 5) und das des Hirten und seinen Schafen (Johannes 10, Vers 11) auf. Und gemeint sind  
natürlich wir als Reben oder Schafe.  
Was macht aber so eine Rebe? Gibt es unterschiedliche Reben? Grundsätzlich schon. Es gibt  
verschiedenste Weinsorten. Chardonnay, Spätburgunder, Riesling oder auch Rivaner. Alle haben 
ihren eigenen Geschmack und Prägung. Aber an einem Weinstock kann immer nur eine Sorte Reben 
wachsen. Entweder Riesling oder Rivaner. Das ist aber alleine die Entscheidung des Weinstocks. 
Und nicht die Entscheidung der Rebe, so nach dem Motto: „Ich finde Riesling aber langweilig, ich 
möchte lieber ein Chardonnay sein.“  
Natürlich gibt es auch am Riesling-Weinstock unterschiedliche Reben. Die einen wachsen unten, die 
anderen oben (Hochgewächs) und natürlich gibt es die süßeren und die nicht so süßen, was  
abhängig von der Sonneneinstrahlung ist. Aber es sind alles Reben vom Riesling an einem  
Weinstock und sie sollten zusammen, in all ihrer Unterschiedlichkeit, eine gemeinsame Frucht,  
in diesem Fall Wein bzw. Traubensaft, bringen. 
Und da sind dann die Schafe. Auch da gibt es unterschiedliche Rassen, wie Texelschaf, ostfriesisches 
Milchschaf, schwarzköpfiges Fleischschaf oder auch das Merinoschaf. Eine Schafherde muss an den 
Standort angepasst sein. So gibt es empfindliche Rassen, die hier im Norden nicht gut leben können. 
Somit ist meistens eine Rasse in einer Schafherde vertreten. Und genau wie beim Wein, kann ein 
Schaf in einer Herde nicht auf einmal behaupten: „Ich bin kein Texelschaf mehr, sondern ein  
Merinoschaf“. Und auch in so einer Herde gibt es junge und alte, starke und schwache, hellere und 
dunklere Schafe. Aber Schafe sind Herdentiere und nur als Herde sicher und stark. 
Schön und gut, wird der eine oder andere sagen, ein Idealbild von Gemeinde, aber was ist mit  
meinen Bedürfnissen, meinen Wünschen? Ich möchte doch Spaß haben an der Mitarbeit und am 
Gottesdienst.  
Das ist der Mainstream der heutigen Zeit, von dem jeder von uns irgendwie geprägt wird. Dieser 
lautet: „Was bringt mir das? Was befriedigt meine Bedürfnisse? Was erfüllt mich?“.  
Demgegenüber steht allerdings Gottes Sicht. Ihm ist jeder Einzelne wichtig und er geht auf jeden 
Einzelnen ein, aber Gott hat dabei eine andere Sicht für die Gemeinde als die Befriedigung  
persönlicher Bedürfnisse.  
Wir als Gemeinde stehen immer wieder im Angriffsbereich dieser Welt. Deshalb sollten wir uns 
immer wieder zurückbesinnen auf Gottes Willen für eine Gemeinde. 
Wir sind als Gemeinde natürlich ein ganz gemischter Haufen. Da gibt es junge und alte, große und 
kleine, starke und schwache. Wir haben unterschiedliche Interessen und Vorlieben. Ob das jetzt der 
Musikstil oder die Glaubensprägung ist. Und genau hier sollten wir anfangen. Wenn jeder ein Stück 
auf den anderen zugeht, also nicht erst das Seine sucht, sondern erst den Nächsten im Blick hat, 
ohne sich selbst aufgeben zu müssen, dann können wir unsere Gemeinde sicher durch die Stürme 
dieser Zeit bringen. Das gilt sowohl für die Gemeindearbeit als für unseren Gottesdienst. Die  
Mischung macht es.  
Wenn wir trotz aller Unterschiedlichkeit als Gemeinde zusammenbleiben und immer wieder  
zusammenkommen, sind wir am sichersten (Schafherde) und bringen die besten Früchte (Reben). 
Egal ob Schaf oder Rebe. 
               Terry Bernsau 



 

5 

 Der Kirchenvorstand informiert 

Friedhof 

Unsere Kirchengemeinde lebt 
davon, dass Menschen Verant-

wortung übernehmen und ihre Kirche mit-
gestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer 
Persönlichkeit und ihrem Glauben. Die Mit-
glieder des Kirchenvorstandes tragen die 
Verantwortung für ihre Kirchengemeinde. 

Unser Friedhof ist ein vielbesuchter Ort. Er ist ein Ort, wo Menschen Abschied nehmen, 
Rückblick halten, Trost und Ruhe suchen. Deshalb ist dieser Ort auch besonders zu  
schützen. Um möglichst allen Besuchern die Gelegenheit zu geben, ein Grab zu besuchen, 
ist der Friedhof ganzjährig und zu jeder Tageszeit geöffnet. Natürlich ist der Friedhof 
recht groß und nicht jedes Grab befindet sich in der Nähe des Eingangs. Da ist es für  
jemanden, der nicht mehr gut zu Fuß ist, unter Umständen nötig, ein Hilfsmittel zu nut-
zen. Das kann ein Rollator, ein Rollstuhl oder auch ein Elektromobil und manchmal auch 
ein Fahrrad sein. Um den Besuch für alle zu gewährleisten, ist das große Tor nicht abge-
schlossen und kann für diese Fälle gerne genutzt werden. Bitte denken Sie daran, das Tor 
nach dem Besuch wieder zu schließen, da sonst Rehe leicht Einlass finden. Es ist uns 
wichtig, dass jeder im Rahmen seiner (körperlichen) Möglichkeiten, diesen Ort betreten 
kann. Gleichzeitig bitten wir diejenigen, die noch nicht auf besondere Hilfsmittel angewie-
sen sind, den Friedhof zu Fuß zu betreten. Das betrifft besonders Fahrradfahrer/innen. 
Fahrräder können am Eingang des Friedhofs bequem abgestellt werden. Klar, man sieht 
nicht jedem gleich an, ob er in der Lage ist, den Weg zum Grab zu Fuß zurückzulegen, das 
weiß nur derjenige selbst. Darum nutzen Sie gerne die Möglichkeit, die für Sie nötig ist, 
im Zweifelsfalle sprechen Sie gerne unseren Friedhofswärter an. Lassen Sie uns rück-
sichtsvoll und mit dem nötigen Respekt gegenüber diesem besonderen Ort aber auch den 
Besuchern und denen, die dort auf dem Friedhof tagtäglich ihren Dienst tun, umgehen. 

                  Kirchenvorstandswahlen 2024 

2024 können sie erstmals online 
wählen: ganz bequem von zu Hause aus, an 
ihrem Computer. Oder sie wählen per 
Briefwahl: Ab Mitte Februar bekommen sie 
automatisch alle notwendigen Unterlagen 
zugeschickt. Die Abgabe der Stimme im 
Wahlraum, so wie es in den vergangenen 
Wahlperioden üblich war, ist in der Kir-
chengemeinde Berumerfehn nicht mehr 
vorgesehen. 

Bis zum 10. Oktober 2023 können 
sich Kandidatinnen und Kandidaten bewer-
ben und vorgeschlagen werden. Vorausset-
zung ist das Mindestalter von 16 Jahren, 
gemessen am Stichtag, dem 01. Juni 2024. 
Außerdem müssen sie Mitglied der Kir-
chengemeinde sein, bei der sie im Kirchen-
vorstand mitarbeiten wollen. Alle Kandida-
tinnen stellen sich vor der Wahl noch 
öffentlich vor, zum Beispiel im Gemeinde-
brief. 

Ab sofort: Gemeindeglieder können Wahl-
vorschläge beim Kirchenvorstand ein- 
reichen. 
 
- Man kann sich auch selbst vorschlagen -  
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Moin, ich bin der Neue! 
 

Nein, der neue Pastor, der dauerhaft die Pfarr-
stelle in Berumerfehn übernehmen wird, bin 
ich leider nicht. Ich bin nur der neue Vakanz-
vertreter. Ich habe den Auftrag, einen Gottes-
dienst im Monat zu halten. Ich taufe die Kinder 
und beerdige die Verstorbenen. Ich unterstütze 
den Kirchenvorstand, bis die Pfarrstelle wieder 
neu besetzt ist. Aber ich habe hier keine volle 
Pfarrstelle, sondern nur 25%. Ich bin zum Bei-
spiel nicht für den Konfirmandenunterricht 
zuständig. Ich nehme mir aber gern die Zeit für 
den ein oder anderen seelsorgerlichen Hausbe-
such. 
 
Wer bin ich, und was kann ich in den kommen-
den Wochen und Monaten für die Gemeinde 
tun? Vor vielen Jahren habe ich in Hamburg und Göttingen studiert. Mein Vikariat mach-
te ich in Lachendorf bei Celle. Im Mai 1995 wurde ich zum Pastor ordiniert. Und in den 
vergangenen 2 ½Jahrzehnten war ich dann in verschiedenen Gemeinden als Pastor tätig: 
In Esens und Riepe, in Osteel und Leybucht. 
 
Was mich von vielen Kolleginnen und Kollegen unterscheidet: Ich habe in der Zeit von 
1996 bis 2017 fast 12 Jahre lang als Militärseelsorger gearbeitet. Ich habe in dieser Zeit 
Wehrpflichtige, Zeit- und Berufssoldaten und auch jede Menge Kriegsdienstverweigerer 
betreut. Dreimal war ich für vier Monate mit der Bundeswehr im Kosovo-Einsatz. Es war 
eine sehr interessante Zeit, die mich nachhaltig geprägt hat. Ich habe gelernt, dass es 
sehr unterschiedliche Menschen gibt. Es gibt nicht nur Junge und Alte, Männer, Frauen 
und Kinder. Es gibt nicht nur Menschen mit unterschiedlichen Berufen und Hobbies, 
Sprachen und Kulturen. Es gibt auch den Unterschied zwischen Menschen, die ihren Le-
bensweg und ihren Glauben gefunden haben. Und es gibt andere, die Jahre und Jahr-
zehnte auf der Suche bleiben.  
Mein eigenes Privatleben verbringe ich in Ochtelbur. Vor vielen Jahren haben wir dort 
gemeinsam mit meinen Schwiegereltern ein Haus gebaut. Und seit etwa einem Jahr woh-
ne ich dort mit meiner Frau und meinen beiden Kindern. Im selben Haus, nur ein Stock-
werk tiefer, wohnt meine hochbetagte Schwiegermutter. Und es ist gut, dass wir als Fa-
milie zusammen sind. Für die kommenden Wochen und Monate wünsche ich uns viele 
gute Gespräche, Zeit zum Singen und Beten, irgendwann einen geeigneten Bewerber für 
die Pfarrstelle und bis dahin natürlich Gottes Segen. 
                                                                                                                                            
Pastor Carsten Greite 
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Erntedank-Gottesdienst 

Am Sonntag, 1. Oktober, feiern wir wieder das Erntedankfest. Der Männertreff wird am  

29. September um 19:00 Uhr bei Alrich Bartels die Erntekrone dafür binden.  

Erntegaben, die den Altarraum schmücken sollen, können gerne am Samstagvormittag  

(30. September) bis 10:30 Uhr zur Kirche gebracht werden.  

Im Anschluss an den Erntedank-Gottesdienst soll es wieder ein Suppen-Buffet geben. 

Dafür hängt im Gemeindehaus eine Liste aus.  Die Erntegaben werden anschließend, wie 

in den Jahren zuvor auch, an das Großheider Kontor gespendet.  

Andacht am Reformationstag 

Am Dienstag, 31. Oktober, findet auf dem Kirchplatz um 17:00 Uhr eine   

Andacht mit Pastor Dietmar de Vries zum Reformationstag statt. Der Posaunenchor wird 

die Andacht musikalisch  mitgestalten.  

Fehntjer Bibeltage  

Auch in diesem Jahr finden unsere traditionellen Bibeltage im November wieder in unse-

rem Gemeindehaus statt. Die jeweilige Planung der Abende mit unterschiedlichen Refe-

renten hängen zum gegebenen Zeitpunkt  im Schaukasten aus und werden auf der Home-

page hochgeladen. Die Abende beginnen jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus.  

Adventsschmücken 

Damit die Kirche und das Gemeindehaus in der Advents– und Weihnachtszeit besonders 

erstrahlen, sind wieder freiwillige Helfer nötig. Am Freitag, 1. Dezember, um  

19:00 Uhr laden wir daher zum gemeinsamen Adventsschmücken ein.   

Volkstrauertag 

Zum Volkstrauertag am 19. November gedenken wir wieder der Opfer der Kriege.  

Gemeinsam legen wir im Anschluss an den Gottesdienst zum Gedächtnis die Kränze am 

Mahnmal  nieder. Im Anschluss sind alle ins Gemeindehaus zu Tee & Kaffee eingeladen. 

Traditionell werden an diesem Tag zudem Krintstuut und Schmalzbrote gereicht.                            
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Hinter den Kulissen 

Serie 

 

Damit der neue Gemeindebrief immer pünktlich in den Briefkästen landet und so alle 

Gemeindemitglieder gut informiert sind, sind viele fleißige Helfer im Hintergrund tätig.  

Mit dem Fahrrad (wie auch auf dem Titelbild zu sehen), zu Fuß oder mit dem Auto— 

der Gemeindebrief findet seinen Weg auf vielfältige Weise zu den Lesern. Und das  

gelingt nur dank der vielen Austräger.  

Viele Austräger des Gemeindebriefes leisten bereits seit Jahrzehnten einen selbstlosen 

Einsatz. So sorgen aktuell rund 20  ehrenamtliche Mitarbeiter vierteljährlich dafür, den 

„Boten“ persönlich zuzustellen. Bei 1.700 Briefen ist dieser Dienst mit großem  

Engagement jedes Einzelnen verbunden. Der Adressatenkreis reicht dabei - je nach  

Auslieferungsbezirk - von zehn bis zu über 150 Exemplaren! 

Um diese wertvolle Arbeit zu würdigen, wurde nun bei sommerlichen Temperaturen ein 

Grillfest veranstaltet. Dabei tauschten sich die Helfer aus und gaben natürlich auch die 

ein oder andere Anekdote über Erlebnisse des Austragens zum Besten.  

Wir danken den Ehrenamtlichen für ihren besonderen Einsatz! 
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 Rückblicke 
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Rückblicke 

Pfingsten 

Gottesdienst am Pfingstsonntag mit 
Landessuperintendent Dr. Klahr.  
Musikalisch mitgestaltet vom  
Posaunenchor und dem Chor Kreuz&quer. 

Familien-Gottesdienst 
am Pfingstmontag,  
geplant vom Kigo-Team 
zum Thema: 

„Oh Schreck - mein Schaf ist weg“. 
Die Andacht hielt Inka Bartels. 
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Treckertreff 

Am ersten Wochenende im Juli stand  
Berumerfehn wieder ganz im Zeichen der Trecker 
und Oldtimer. Auch wir haben uns wieder an der  
Veranstaltung beteiligt. Viele ehrenamtliche Helfer 
boten bei der Kirche Tee, Kaffee und selbst - 
gebackenen Kuchen an.  
Am Sonntag fand dann der traditionelle  
Trecker-Gottesdienst auf dem Kirchplatz statt.  
Pastor Dietmar de Vries leitete den Gottesdienst 
und der Posaunenchor sorgte für die  
musikalische Gestaltung.  

Der Jugendkreis hat wieder seine beliebte  
Wohnwoche veranstaltet.  
In der letzten Juni-Woche haben mehr als 20 junge  
Menschen eine Woche lang gemeinsam unter ei-
nem Dach gewohnt und sind dabei ihrem normalen 
Alltag nachgegangen. Das heißt vormittags standen Schule, Aus-
bildung oder Arbeit auf dem Programm und die Nachmittage und Abende 
wurden dann gemeinsam verbracht. Es wurde gespielt und gesungen, Andachten gehört 
und auch Ausflüge unternommen.  



 

 

September 2023   Oktober 2023

1 Fr   1 So  10:00 Uhr Gottesdienst  mit Taufe            

2 Sa Männertreff (Fahrradtour)  2 Mo 

3 So 10:00 Uhr Gottesdienst                              3 Di 

4 Mo  36.KW  
 4 Mi 15:00 Uhr Seniorennachmittag 

5 Di   5 Do 19:30 Uhr Smartie-Time

6 Mi 15:00 Uhr Seniorennachmittag  6 Fr 19:30 Uhr Lobpreisabend

7 Do 19:30 Uhr Smartie-Time  7 Sa  

8 Fr  
 8 So 10:00 Uhr Gottesdienst

9 Sa   9 Mo 

10 So 
10:00 Uhr Gottesdienst Jubel-Konfirmation 
mit Abendmahl  

10 Di 

11 Mo 37.KW 
 11 Mi 

12 Di                                                               12 Do  

13 Mi   13 Fr  

14 Do 15:00 Uhr Geburtstags-Café 
 14 Sa  

15 Fr  
 15 So 10:00 Uhr Gottesdienst  

16 Sa   16 Mo 

17 So 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 17 Di 

18 Mo 38.KW                                      
 18 Mi 

19 Di  
 

19 Do 

20 Mi    20 Fr 

21 Do  
 21 Sa 

22 Fr  
 

22 So 10:00 Uhr Gottesdienst 

23 Sa   23 Mo 

24 So 
10:00 Uhr  Gottesdienst  mit Vorstellung der  neuen 
Konfirmanden  

24 Di 

25 Mo 39.KW 
 25 Mi 

26 Di 19:30 Uhr Missionsabend 
 26 Do 

27 Mi  
 27 Fr 09:30 - 11:15 Uhr Ü-60 Frühstück

28 Do  
 28 Sa  

29 Fr 19:00 Uhr Männertreff (Erntekrone binden) 
 29 So 10:00 Uhr Gottesdienst 

30 Sa   30 Mo 

    31 Di 17:00 Uhr Andacht                                   



 Oktober 2023   November 2023 

10:00 Uhr Gottesdienst  mit Taufe            Erntedankfest                                                       1 Mi 15:00 Uhr Seniorennachmittag 

40.KW                                                                                       
 2 Do 19:30 Uhr Smartie-Time 

  3 Fr  

15:00 Uhr Seniorennachmittag   4 Sa  

19:30 Uhr Smartie-Time  5 So  10:00 Uhr  Gottesdienst  

19:30 Uhr Lobpreisabend  6 Mo 45.KW          

 7 Di  

10:00 Uhr Gottesdienst  8 Mi  

41.KW  9 Do  

 
 

10 Fr  

 
 11 Sa  

                                                              12 So 10:00 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl                

 13 Mo 46.KW          

 14 Di  

10:00 Uhr Gottesdienst   
 15 Mi  

42.KW  
 16 Do  

 
 17 Fr  

  18 Sa  

 
 

19 So 10:00 Uhr Gottesdienst                         Volkstrauertag 

  20 Mo 19:30 Uhr  Fehntjer  Bibeltage                            47.KW          

  21 Di 19:30 Uhr  Fehntjer  Bibeltage                    

10:00 Uhr Gottesdienst                  22 Mi 19:30 Uhr  Fehntjer  Bibeltage           Buß-und Bettag 

43.KW 
 23 Do 19:30 Uhr  Fehntjer  Bibeltage            

 
 

24 Fr 19:30 Uhr  Fehntjer  Bibeltage            

 
 25 Sa  

 
 26 So 10:00 Uhr Gottesdienst                     Ewigkeitssonntag                            

11:15 Uhr Ü-60 Frühstück  27 Mo 48.KW 

 28 Di  

10:00 Uhr Gottesdienst  
 29 Mi  

44.KW 
 30 Do  

17:00 Uhr Andacht                                   Reformationstag 
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Serie 

Wer samstags im Gemeindehaus vorbeischaut, 

trifft mit großer Wahrscheinlichkeit auf eine  

Vielzahl von Kindern - denn es ist Jungschar-Zeit. 

Kinder im Alter von der zweiten bis zur sechsten 

Klasse verbringen dann von 15:00 bis 16:30 Uhr 

eine tolle gemeinsame Zeit.  

Da wird gesungen, gelacht und gespielt. Und na-

türlich gehören auch biblische Geschichten fest 

zum Programm.  

Neben den wöchentlichen Treffen gibt es aber 

auch besondere Aktionen. So beteiligt sich die 

Jungschar immer an der Kinoaktion, übernachtet 

einmal im Jahr im Gemeindehaus und nimmt natürlich an den 

Jungschartagen in Großoldendorf teil.  

Anfang Juni war es auch in diesem Jahr wieder soweit und über 

400 Kinder und rund 160 Mitarbeiter verbrachten dort ein  

spannendes Wochenende. Die Kinder konnten sich bei Stations-

spielen, Workshops und Turnieren austoben. Ein Höhepunkt 

waren die Veranstaltungen im großen Hauptzelt, bei denen alle zusammenkamen. Unter 

dem Titel „Gott sieht dich“ wurden biblische Geschichten als Theaterstücke aufgeführt 

und gemeinsam gesungen.  

 

Kinder (2. bis 6. Klasse) sind  

jeden Samstag von 15:00 bis 

16:30 Uhr zur Jungschar im  

Gemeindehaus eingeladen.  

Bei Fragen steht Micha Erdmann 

unter der Telefonnummer 

0157/83467478 zur Verfügung.  
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Information 

Impressum 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde, Dorfstraße 29, 26532 Berumerfehn 
Redaktion: Karin Varga, Hanna Kühn, Matthias Erdmann, Gunda Leiber 
Layout&Satz: A. Rosen, H. Kühn, G. Leiber 
Auflage: 1.700 Stück, Druck: Gemeindebrief-Druckerei Harms, Groß Oesingen 
Email: gemeindebrief@berumerfehner-kirche.de 

Deine Spuren im Schnee  

In der Stille der Bibliothek arbeitet Stefan an seiner Mappe fürs  

Kunststudium. Als ihm dort Lenja begegnet, wagt er es nicht, sie  

anzusprechen. Stattdessen zeichnet er sie. Die beiden lernen sich  

kennen, und Lenja nimmt ihn - den Atheisten - mit in ihre  

Kirchengemeinde. Aber sie warnt ihn: „Erwarte nicht, dass du Gott 

vorgeführt bekommst." Das Umfeld von Lenja glaubt nicht daran, dass diese Beziehung 

eine Zukunft hat - zu verschieden sind die beiden. Doch dann stürzt Lenja in eine tiefe 

Glaubens- und Lebenskrise. Stefan beschließt kurzerhand, für sie die Schönheit des  

Glaubens wiederzufinden ... 

Eine warmherzige Erzählung über große Fragen, die Liebe und die Kraft des Glaubens.  

Dem Gemeindebrief ist ein Flyer vom Verein „Leben: Helfen“ beigelegt. Dieser ist ein  
Beraternetzwerk von qualifizierten christlichen Berater-/innen für Ratsuchende.  
Leben: Helfen vermittelt und fördert christliche Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
als Ergänzung und in Zusammenarbeit mit anderen öffentlichen Beratungsangeboten von  
Kirchen und freien Trägern. 
Das Spektrum an Beratungsangeboten ist weit aufgestellt: Psychotherapie, Lebensberatung, 
Coaching, Supervision, Mediation, Seelsorge, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie,  
Gemeindeberatung, Organisationsberatung, Familienberatung, Paarberatung, Trauerbeglei-
tung, Vorträge und Workshops sowie Gottesdienste.  
In diesem Zusammenhang geben wir hier auch noch den Hinweis auf den Gesprächskreis  
Depression, eine Selbsthilfe-Gruppe, die sich monatlich im Gemeindehaus trifft. 

Flyer 

Information 

Das Buch ist am Büchertisch oder telefonisch bei Betty Kühn  zu erwerben (04936/8449) 

https://beratung-leben-helfen.de/psychotherapie.html
https://beratung-leben-helfen.de/lebensberatung.html
https://beratung-leben-helfen.de/coaching.html
https://beratung-leben-helfen.de/supervision.html
https://beratung-leben-helfen.de/mediation.html
https://beratung-leben-helfen.de/seelsorge.html
https://beratung-leben-helfen.de/kinder-und-jugendlichenpsychotherapie.html
https://beratung-leben-helfen.de/gemeindeberatung.html
https://beratung-leben-helfen.de/organisationsberatung.html
https://beratung-leben-helfen.de/familienberatung.html
https://beratung-leben-helfen.de/paarberatung.html
https://beratung-leben-helfen.de/trauerbegleitung.html
https://beratung-leben-helfen.de/trauerbegleitung.html
https://beratung-leben-helfen.de/vortraege-workshops.html
https://beratung-leben-helfen.de/gottesdienst-predigt.html
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03.09. 13. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst  
 

Prädikant Thorsten Fritz 

10.09. 14. SO nach Trinitatis 10:00 Jubel Konfirmation 
mit Abendmahl 

Sup.i.R. Dr.  
Helmut Kirchstein 

17.09. 15. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst 
 

Pastorin  
Christiane Preising 

24.09. 16. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst  Vorstellung der 
neuen Konfirmanden 

Diakonin Sandra Thies 

     

01.10. 17. SO nach Trinitatis 10:00 Erntedankfest mit Taufe Pastor Carsten Greite 

08.10. 18. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst 

(Jugendsonntag) 

Marvin Janssen 

15.10. 19. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Lektor Siebelt Rabenstein 

22.10. 20. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst  NN 

29.10. 21. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst  Prädikant Erwin Varga 

31.10. Reformationstag 17:00 Andacht auf dem Kirchplatz Pastor Dietmar de Vries 

     

05.11. 22. SO nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Lektor Siebelt Rabenstein 

12.11. Drittletzter SO im 
Kirchenjahr 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant Erwin Varga 

19.11. Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst  Pastor Carsten Greite 

26.11. Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst  Vizepräsident i.R. 
Arend de Vries 

Oktober 

November 

September 


